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Styrol-Copolymere: Der Kautschuk macht den 
Unterschied 
 
Pinneberg, den 18. August 2017 – Styrol-Copolymere werden 

weltweit aufgrund ihrer Vielseitigkeit und der entsprechend 

zahlreichen Anwendungsoptionen stark nachgefragt – Tendenz 

steigend. ROMIRA investiert als Compounder für Spezialitäten 

stark in die Weiterentwicklung bestehender Produkte und die 

Schaffung innovativer Produktlösungen. Aktuell bietet das Un-

ternehmen eine Vielzahl an Styrol-Copolymere an: SAN, ABS, 

MABS, ASA und AES, sowie deren Blends. Allen gemein ist das 

SAN (Styrol-Acrylnitril-Copolymer), welches für thermische Be-

ständigkeit, Oberflächenhärte und eine gute Verarbeitbarkeit 

sorgt. Die weitere Komponente ist der jeweilige Kautschuk, der 

maßgeblich für das breite Anwendungsfenster der Styrol-

Copolymere ist.  

Als eines von wenigen Unternehmen weltweit bietet ROMIRA 

neben ABS und ASA auch AES als zusätzliche Produktlösung an. 

Zusammen mit den weiteren Styrol-Copolymeren ergibt dies ein 

sehr flexibles und vielseitiges Produktportfolio in diesem Be-

reich. 

ABS (Acrylnitril-Butadien-Kautschuk-Styrol) ist quantitativ be-

trachtet der wichtigste technische Kunststoff. Aufgrund seiner 

hohen Schlag- und Kälteschlagzähigkeit bietet ABS eine hohe 

Dimensionsstabilität auch bei hohen Belastungen und ist wegen 

seiner Kosteneffizienz, bei gutem Eigenschaftsprofil, das Stan-

dardmaterial für Anwendungen beispielsweise in den Bereichen 

Elektrotechnik und Elektronik (E&E), Spielzeug und Automobil-

Innenanwendung. Neben dem Einsatz von ABS als Standardma-

terial besitzt es jedoch auch Spezialitätencharakter. Flammge-

schützte ABS-Typen finden sich genauso im Produktportfolio der 

ROMIRA, wie auch speziell modifizierte High-Heat-Typen für 
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Anwendungen mit einem hohen Anspruch an die Wärmeformbe-

ständigkeit des Materials. Außerdem lassen sich die Oberflä-

cheneigenschaften des ABS gezielt einstellen und funktionalisie-

ren. Durch Galvanisierung lassen sich beispielsweise metallische 

Oberflächen erzeugen, wie sie im Sanitär- und Automobilbe-

reich zu finden sind. 

ASA (Acrylnitril-Styrol-Acrylat-Kautschuk) weist neben ausgewo-

genen mechanischen Eigenschaften eine bessere UV- und Witte-

rungsbeständigkeit als ABS auf und ist demnach der Standard-

kunststoff wenn es um Außenanwendungen geht. Durch die her-

vorragende UV-Beständigkeit als Schlüsseleigenschaft der Pro-

duktklasse, ergeben sich für das ASA neben dem etablierten 

Einsatz für Automobil-Außenteile oder im Bereich Freizeit und 

Sport, auch große Potenziale insbesondere in der Extrusion ver-

schiedener Profile für das Bauwesen. 

Nicht zu den gängigen Standard-Styrol-Copolymeren gehörend, 

findet das AES (Acrylnitril-EPDM-Kautschuk-Styrol) bisher wenig 

Beachtung auf dem Markt. Dabei ergibt sich durch die Vereini-

gung der Vorteile des ABS und ASA – eine gute Schlagzähigkeit 

zusammen mit einer hervorragenden UV- und Witterungsbe-

ständigkeit – ein interessantes Eigenschaftsprofil. Dementspre-

chend stellt AES eine sehr gute Alternative für Anwendungen 

dar, bei denen sowohl gute mechanische Eigenschaften als auch 

eine hohe Langlebigkeit unter Bewitterung erforderlich sind. 

Die Anwendungsgebiete für AES sind besonders vielseitig – von 

Dachpappe über Gartenmöbel bis hin zu Kühlergrill und Türpro-

filen.  
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Über die ROMIRA GmbH: 
Die ROMIRA GmbH wurde 1990 gegründet und ist Partner im Verbund der 
ROWA GROUP. Mit höchster Kompetenz und synergetischem Know-how setzt 
ROMIRA in dieser starken Gemeinschaft Standards für technische Kunststoffe.  
 
 
Direkter Pressekontakt sowie Bildanfragen und weitere Informationen: 
Menyesch Public Relations GmbH 
Felix Mohring 
Kattrepelsbrücke 1 
D-20095 Hamburg 
Tel.: +49 40 369863-14 
Fax: +49 40 36986310 
E-Mail: rowa@m-pr.de  
 
Allgemeine Anfragen: 
ROMIRA GmbH 
Siemensstraße 1-3 
D-25421 Pinneberg 
Tel.: +49 4101 706-03 
E-Mail: info@ROMIRA.de  
www.ROMIRA.de 
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